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An die verehr). Aktionäre der Schweizerischen Mosthliii«liM
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In unserem Geschäftsbericht für das Jahr 1886, der Ihnen heute vorliegt, haben wir Ihnen bereits auch über

die in's laufende Jahr 1887 hinüberreichenden Verhandlungen zur Erledigung der Baumoratorien einlässlich Bericht

erstattet. Etwas kürzer haben wir über die mit Rücksicht auf den Rückkauf der Nordostbahn staltgefundenen

Besprechungen berichtet, in der Absicht, Ihnen später auch hierüber ausführliche Mittheilungen zu machen. In Folge

des Konversionsvertrages, von dessen Abschluss wir Ihnen ebenfalls kurz Kenntniss gegeben haben, sind aber in

verschiedenen öffentlichen Blättern so unrichtige und tendenziöse Auslassungen erschienen, dass wir uns verpflichtet

fühlen, Ihnen nachträglich auch über den bisherigen Verlauf der Rückkaufsverhandlungen genauen Aufschluss

zu geben.

Wie wir Ihnen bereits mitzutheilen die Ehre hatten, ist uns die erste Eröffnung betreffend den Rückkauf am

2. Oktober vorigen Jahres auf blos mündlichem Wege gemacht worden. Der Unterzeichnete war von Herrn Bundesrath

Welti zu einer Audienz nach Bern eingeladen worden, bei welcher der Vorstand des Eisenhahndepartements ihm die

Mittheilung machte, dass das Gutachten der Experten über die Moratoriumslinien eingegangen sei, und dass daraus

hervorgehe, die Nordostbahn würde mit dem Bau sämmtlicher Linien ein jährliches Defizit von 1,800,000 Fr.
übernehmen. Diesen Ausfall könnte sie gegenwärtig noch nicht ertragen; es liege aber im Bereich der Möglichkeit, dass

ihre Reineinnahmen mit der Zeit auf diese Summe anwachsen und es sei deshalb schon vorgeschlagen worden, ihr

den Bau der Moratoriumslinien successiv, je nach dem Anwachsen ihrer Hülfsmittel zu überbinden, wodurch sie so nach

und nach ruinirt würde. Er, Herr Bundesrath Welti, könnte dieses Verfahren aber nicht für loyal halten. Anderseits

trete auch die Idee des Rückkaufs auf, und es dürfte für die Nordostbahn vortheilhafter sein, jetzt auf diesen

Gedanken einzugehen. Der Bund könnte einen anständigen Preis zahlen und würde auch die Moratoriumsfrage zur

Erledigung bringen können.

Der Unterzeichnete konnte auf diese, ihm neue Eröffnung nur erwidern, dass die Direktion der Nordostbahn

allfällige dahingehende Propositionen prüfen werde.
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In unssrsm Desob'âktsbsriokt kür das dabr 1886, dor Ibneii beute vorlisAt, baben wir Ibnsn bereits auob über

dis in's lsuksnde dabr 1387 binübsrrsiobsnden VerbandlunAsn ^ur KrlsdiAun^ der Laumoratorisn einlässlieb Leriebt

srstattst. Ltwas kürzer baden xvir über dig mit küoksiobt auk dsu Ilüokkauk dsr I^ordostbabn staitAekundsnen

kssprsobunAsn bsriobtst, iu dsr Absiebt, Ibnsn später auob bisrübsr auskübrliobs NittbeilunASn ^u maoksn. In kol^s
dss üonvsrsionsvsrtrgAss, von dessen Vbsobluss wir Ibnsn ebenfalls knr^ Xsnntniss Asgeben baben, sind aber in

vsrsobisdsnen ökkentliobon Blättern so unriektiAS und tsndsn^iöss VuslassunAsn ersobisnsn, dass wir uns vsrplliolitst

küblsn, Ibnsn naobträAliob auob über dsn bisberiASn Verlauf dsr llilokkauksverbandlunAsn Zsnausn Vuksobluss

^u Asben.

Vkiv wir Ibnsn bsrsits mit^utbeilsn dis Lbrs kattsn, ist uns dis srsts KrökknunA betreffend dsn ltüokkauk am

2. Oktober vorigen dabrss ank blos mündliokem IVs^e Asmaobt worden. Der Dnter^siobnsts war von Herrn öundssratb

Vslt! ?n sinor Endign? naeb Lern eingeladen worden, bei wolober dsr Vorstand dss Lissnbabndepartsments ikm dis

Nittbeilung maobts, dass das Dutaobten der Lxpsrten übsr dis Noratoriumslinisn singegangen sei, und dass daraus

bervorgsbs, die Nordostbabn würde mit dem Lau sämmtiiober Linien sin ^äbrbokes Delimit von 1,366,666 kr. übsr-

nkbmen. Hissen Ausfall könnte sie gegenwärtig noob niokt ertragen; es lisgs aber im Lsroià dsr Nögliokksit, dass

ibrs ksineinnabmsn mit dsr Asit auk diese Lumme anwaebssn und es sei desbaib sobvn vorgesoblagen worden, ibr

dsn kau dsr Uoratoriumslinien sueosssiv, ^js naeb dem ^nwaobssn ibrsr IlülksmittsI !Zu übsrbindsn, wodurob sie so naeb

und naeb ruinirt würde. Kr, Herr Lundssratb VVslti, könnte dieses Verkabren sbsr niobt kür lo^al kalten. Anderseits

trete auob die Idee des Rückkaufs auk, und es dürkte kür die biordostbabn vortboilkakter sein, Mxt auk diesen

(Isdanksn einzugeben. Der kund könnte einen anständigen kreis ^ablen und würde aueb dis Noratoriumskrage ?ur

Krlsdigung bringen können.

Der Ilntsr^eiolmets konnte auf disss, ikm nsus Krökknung nur erwidern, dass die Direktion der Rordostbabn

allkällige dabingebsnds kropositionen prüfen werde.



Unterm 5. November vorigen Jahres erhielten wir dann folgende offizielle Mittheilung:

Bern, 5. November 1886.

Der schweizerische Bundesrath
an die Direktion der Schweizerischen Nordostbahn in Zürich.

Hochgeehrte Herren

Wir haben die Ehre, Ihnen hiemit zur Kenntniss zu bringen, dass wir beschlossen haben, bevor

wir in der Angelegenheit der Moratoriumslinien unsern Entscheid abgeben, die Frage eines allfälligen

Rückbaufes der Nordostbahn durch den Bund in Berathung zu ziehen. Zu diesem Behufe haben wir

die Herren Vorsteher des Eisenbahn-, des Finanz- und des Justiz- und Polizeidepartements ermächtigt,

mit Ihnen hierüber in Unterhandlungen zu treten, und es wird sich die erwähnte Deputation mit Ihnen

in's Benehmen setzen.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung

Im Namen des schweizerischen Bundesrathes,

Der Bundespräsident : (sig.) D e u c h e r.

Der Stellvertreter des eidgenössischen Kanzlers: (sig.) Schatzmann.

Den Wortlaut des bundesräthlichen Beschlusses erhielten wir durch die Bundeskanzlei in folgender Fassung :

Telegramm Nr. 1761.

Zürich v. Bern P 42 122 5/11/86 4 25 S. R.

Erhalten 5 U. 10 Min. Nachm.

Nordostbahn Zürich. Der Bundesrath hat heute folgenden Beschluss gefasst: „Das

Eisenbahndepartement, welchem zu diesem Zwecke zwei weitere Mitglieder des Bundesrathes beigegeben werden,

wird ermächtigt, mit der Direktion der Nordostbahn über den Ankauf dieser Linie in Unterhandlung zu

treten. Bei der Bestimmung des Preises, welche von dem wirklichen Werthe der Bahn ausgehen soll,

haben die Delegirten, unter Berücksichtigung der Folgen, welche für den Bund aus dem Eigenthum und

dem Betrieb der Bahn, sowie aus den künftigen im Hinblick auf das öffentliche Interesse zu befriedigenden

Anforderungen des Verkehrs hervorgehen können, dafür zu sorgen, dass der Bund durch die

Übernahme jedenfalls keinen finanziellen Schaden erleide. Die Delegirten werden angewiesen, sich gleichzeitig

mit der Ordnung der Verhältnisse der Moratoriumslinien zu befassen."
Bundeskanzlei.

Schon andern Tages kam eine Einladung des Departements auf den 10. November.

Schweizerisches
Post- und Eisenbahndepartement. Ben)) den 6 November 1886.

Eisenbahn-Abtheilung.
Nr. 8715. Direktion der Schweiz. Nordostbahn, Zürich.

Unter Bezugnahme auf die heute an Sie abgegangene Zuschrift des Bundesrathes beehrt sich

das Departement im Namen der zu diesem Zwecke bezeichneten bundesräthlichen Delegation Sie zu

einer vorläufigen Besprechung über die Rückkaufsfrage auf Mittwoch, den 10. d. Mts., Vormittags
10 Uhr, in das Bureau des Unterzeichneten einzuladen.

(sig.) Welti.
Wir hatten indess bereits beschlossen, unsern Verwaltungsrath auf den 11. November einzuberufen und theilten

dies sowohl dem Bundesrath als dem Departement durch Schreiben vom 6. November mit, worauf durch Zuschrift

des Departements vom 9. die Konferenz auf den 13. verschoben wurde.

Unterm 5. November vorigen dubros orbielton «r dunn tolbsnds okkîsisllo NitiboilunA:

Lern, 5. Xovsmbsr 1386.

Der sob woissrisobs lìundssrstb
un die Direktion àer Lokweisorisoben Xordostbubn in Aüriob.

Doobbssbrto Dorren!

>Vir bubsn die Dbrs, Urnen irismit sur Kenntnis« su brinAkn, duss wir bosoblossen bubon, bevor

wir in der ^nAöls^snbsit àer Uorutoriumslinisn unsern Dntsoboid ubAeben, die lkruAe eines ubküllibon

Düokkuukss àer Xordostbukn durob «ten Ilund in Derutbunb su sieben. I?u diesem tlebuke buken wir

die Dorren Vorsteksr des Disonbubn-, Ze» Ikinuns- und des dustis- und Dolisoidepurtsments srmüebtiAt,

mit Iknsn bisrübor in Dnterbundlunbon su treten, und es wird sieb die erwübnts Deputation mit Ibnsn

in's Lonsbmsn sotssn.

DenebmiZon 8is die VersiobsrunA unserer vollkommenen DoobuobtunA

Im Xumon des sobwsissrisoben Lundosrutbes,

Der Dundospräsidont: (siA.) D snober.
Der Ltellvortrster dos oidAonössisobon Xunslers: (siA.) Lobutsmunn.

Don Vortluut des bundesrütklioben Desoblusses srbioltsn wir durob die Dundoskunslei in tolZondor Dussun^:

1'oIsAi'g.mm Hr. 1761.

^üriob v. Lern 42 122 5/11/86 4 25 8. R.

Drbultsn 5 II. 16 AIn, Xuebm.

Xordostbukn ?üriok. Der Dundesrutb but beute tollenden Desobluss Askusst: „Dus Dissnbubn-

dspurtement, wolobem su diesem Zwecke swsi weitere UitAbsder des Dundssrutbes bei^oAeben werden,

wird srmüobtiZt, mit der Direktion der Xordostbubn über den Xnkuuk dieser Dinis in IInterbundlunA su

treten, IZei der lZestimmunA dos Dreisos, wstobe von dem wirkbobsn Wertbe der Dubn unspoken sob,

buken die DeieAirten, unter DorüeksiobtiAunA der Dolden, wsiobe kür den Dund uus dem DiAgntbum und

dem Dstrieb der Dubn, sowie aus den künktiAsn im Hinblick uuk dus ötkentbobe Interesse su botrisdiACnden

^ntordsrunAsn dos Vorkobrs bervorAsben können, dulür su sorASn, dass der Dund durob die Über-

nubms ^odenlulls keinen klnunsisllon Lobudsn erleide. Die DsleZirten werden unbewiesen, sieb blsiob-

ssitib mit der Ordnung der Verliültnisse der Aorutoriumslinion su belussen."
Dundsskunslei.

Lobon undorn d'unes kum eine DinludunA des Depurtomonts uuk den 16. Xovembor.

sobweiserisobos
Dost- und Mssàbiàpartsinsnt. äsn 6. November 1886.

DisonbuIm-XbtboilnnA.
Xr. 8715. à die Direktion der Lobweis. Xordostbubn, Abrieb.

Dnter DesuAnubme uut die beute un Lie ubASbunAone ^usobritt dos Dundesrutbes besbrt siob

dus Dspurtement im Xumon dor su diesem Aweoko bosoiobnoten bundssrütblicbsn DeloAution 8ie su

einer vorläubZen DespreobunZ über dis Rüokkuutslrubs aul Mttwook, don 16. d. Ms., VormittuA»
16 Illir, in dus Dursuu des Doterssiobneten einsuludsn.

(siZ.) 'VVslti.
'Wir liuttsn indsss bereits bosoblossen, unsern VerwultunAsrutb uni don 11. Xovember oinsubornlon und tbsilton

dies sowokl dom Dundosrutb uls dom Dspurtement durob Lobreiben vom 6. Xovember mit, woruuk durob ^usobrilt
des Depurtomonts vom 9. die Ilonterons suk don 13. versobobsn wurde.
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Der Verwaltungsrath fasste am 11. folgenden Beschluss:

1. Die Direktion wird ermächtigt, zu Verhandlungen mit dem hohen Bundesrathe über den

Verkauf der gesarnmten Nordostbahn-Unternehmung an den Bund und eventuell, unter Vorbehalt der

Ratifikation des Verwaltungsrathes und der Generalversammlung der Aktionäre, zum Abschlüsse eines

bezüglichen Kaufvertrages Hand zu bieten, dies jedoch nur, wenn gleichzeitig die Angelegenheit der

Baumoratorien ihre definitive Erledigung im Sinne einer gänzlichen Liberirung der Nordostbahn von den

Bauverpflichtungen findet.

2. Die zur Vollziehung von Disp. I erforderlichen wichtigeren Schlussnahmen sind von der

Direktion und einer zu diesem Beliufe vom Verwaltungsrathe zu ernennenden Kommission von 5

Mitgliedern gemeinsam zu berathen.

Die in Ziffer 2 erwähnte Kommission wurde bestellt aus den Herren

Präsident Dr. Römer,
Direktor S toll,
Ständerath Altwegg,
Landammann Fahrländer,
Oberstdivisionär Vögeli-Bodmer.

Diese Kommission, im Verein mit der Direktion, bezeichnete als Delegirte für die Unterhandlung mit der

bundesräthliclien Abordnung die Herren

Präsident S t u d e r,
Direktor Russen berger,
Direktor S t o 11,

Oberstdivisionär Vögeli-Bodmer.

Die Konferenz fand am 18. November in Bern statt, in Anwesenheit der Herren Bundesrathe Welti und

Hammer und der obigen Delegation der Nordostbahn.

Wir haben im Geschäftsbericht bereits eine kurze Notiz darüber gegeben, müssen uns hier aber etwas

ausführlicher darüber vernehmen lassen.

Herr Bundesrath Welti eröffnete die Verhandlungen unter Hinweis auf die zu erledigenden Moratoriumsfragen

ungefähr in folgendem Sinne:

Nur der Bund könne die widerstreitenden Interessen lösen. Die Ansprüche der an den Moratorien ßetheiligten

müssen in billiger Weise zur Geltung kommen. Der Bund übernehme zwar im Falle des Kaufes der Bahn nicht

auch zugleich eine Rechtspflicht zum Bau. Er biete seine Intervention an, werde aber während schwebender

Unterhandlungen keinen Entscheid über die Moratorien treffen; auch die Nordostbahn solle durch keinerlei Rechtsgeschäfte

den Stand ihres Unternehmens verändern.

Unsere Delegation theilte hierauf den Beschluss des Verwaltungsrathes mit, nach welchem die Nordostbahn

von den Bauverpflichtungen liberirt sein müsse, bevor sie in Kaufsverhandlungen eintreten könne; sie führte aus,

dass die Nordosthahngesellschaft unmöglich ihre jetzigen Linien verkaufen könne, um die Verpflichtung zu behalten,

neue zu bauen.

Herr Welti erwiederte : Der Bund könne die Konzessionen hinfällig machen; die Komites sollen billige
Propositionen erhalten, aber ruinöse Bauten sollten verhindert werden. Der Bund wolle kein Geschäft machen, sondern

alle Interessen versöhnen; eine Pflicht, selber zu bauen, könne er aber nicht anerkennen; es werde sich schon eine

Form finden lassen, um die Nordostbahn sicher zu stellen.

— ö —

ver VsrwaltunAsratb kassts am 11. tolZsnäsn Rssobluss:

1. Ois Direktion wirà srmäobtiZt, xu VsrbanälunFsn mit äsm bobsn Runäesratbs über äsn

Vsrkaal äer Assammtsn Roräostbabn-DntsrnsbmunA an äsn Runä unä eventusll, untsr Vorbsbalt clor

Ratifikation äss VsrwaltunAsratbss unä äsr OensralversammlunA äsr Aktionärs, xum Rbsoblusss sine»

bexii^Iioben RaukvsrtraZss Danä xu bistsn, äiss ^'eäoob nur, wenn AlsiolixsitiA äis àAeleAenbsit äer

Raumoratorisn ilrrs äetinitive OrleàiAunA im Linns sinsr Aänxliobsn LibsrirunA äsr Roräostbabn von äsn

Rauverptliobtun^en tin cist.

2. Ois xur VollxisbunA von Oisp. 1 srkoräsrliobsn wiobtiAsrsn Loblussnabmen sinä von äer

Direktion unä sinsr xu äissem Rebuts vom Vsrwaltungsratbe xu srnsnnsnäsn Rammission von 5 Nit-

^lisäern Akmsinsam xu bsratbsn.

Ois in bitter 2 srwäbnte Rommission vvuräs bestellt aus äsn Herren

Rräsiäsnt Or. Rom sr,
Oirsktor Ltoll,
Ltänäsratb RItwsAA,
Oanäammann Rabrlänäsr,
Oberstäivisionär Vö^sli-Rsämsr.

Oisss Rommission, im Vsrsin mit äsr Direktion, bexsioknsts als OelsAirts für äis Ilnterbsnälung' mit äer

bunässrätbliobsn RboränunZ äis Herren

Rräsiäsnt Ltu äsr,
Oirsktor Kusse nbsrAsr,
Direktor Ltoll,
Obsrstäivisionär VöAsli-Roämsr.

Die Ronksrsnx fanä am 1ü. Rovembor in Rein statt, in Rnwosenbeit äsr Dorren Runässrätbo Welti unä

Dammer unä äsr obigen OslsZation äer Roräostbabn.

Wir babsn im Ossobättsbsriobt bereits eins Kurse Rotix äarübsr ^sAsben, müssen uns bisr absr etwas aus-

fübrliobsr äarübsr vsrnebmsn lassen.

Dsrr Runässratb Welti sröRnsts äis VerbanäluuASn unter Dinweis auf äis xu orlsäiAsnäsn Noratoriumstra^sn

unAskäbr in tolAsnäsm Linns:

Rur äsr Runä könne äis wiäerstreitsnäsn Intsrssssn lösen. Die Rnsprüobs äer an äsn Moratorien RstbeiliAtsn

müssen in billiAsr Weiss xur Osltuu^ kommen. Osr Runä llbsrnsbmo xwar im Rails äss Rautss äsr Labn niebt

auob xu^lsiob eins Rsobtsptliobt xum Lau. Rr biste seine Intervention an, wsräs absr wsbrsnä sebvvsbonäsr Unter-

banälunAsn keinen Rntsobsiä über äis Moratorien trsttsn; auob äis Roräostbabn solle äurob keinerlei RsobtsAssobätts

äsn Ltanä ibrss Dntsrnsbmsns vsränäsrn.

Dnssrs OslsAation tksilts bisrauf äsn Lssokluss äss Verwaltun^sratbes mit, naob welobem äis Roräostbabn

von äsn LauverplliobtunAön libsrirt sein müsse, bevor sie in RautsvsrbanälunAsn eintreten könne; sie tubrts aus,

äass äis RoräostbabnAsssllsobaft unmö^livb ibrs ^stxiAsn Linien vorkauten könne, um äis VsrptiiobtunA xu bebaltsn,

nsus xu bansn.

Dsrr Welti srwisäsrts: Osr Runä könne äis Ranxsssionsn bintalliA maoben; äis Romitss sollen billige Rro-

Positionen srbaltsn, aber ruinöse Lauten sollten vsrbinäsrt vvsräsn. Osr Runä walls kein Ossobätt maoben, sonäern

alle Interessen versöbnsn; eins Rtliobt, selber xu bauen, könne er absr niobt ansrkennsnz ss weräs siob sobon eins

Rorm tinäen lassen, um äie Roräostbabn siobsr xu stellen.



Seitens der Nordostbahn wurde bemerkt, dass die Hinfälligkeit der Konzessionen die Gesellschaft möglicherweise

nicht von ihren Verpflichtungen befreien würde; sie müsse darauf bestehen, dass vor Erledigung der Moratorien

nicht über den Kaufpreis verhandelt werde. Auch das Verbot von Rechtshandlungen könne nicht acceptirt werden,

weil die Nordostbahn dadurch an einer Konversion ihrer Anleihen, wobei eine jährliche Ersparniss von 400,000 Fr.

in Frage stehen würde, gehindert werden könnte ; es wurde selbst der Gedanke geäussert, der Bund könnte die

Konversion selber übernehmen ; wenn er Geld zu 3V2 °/o erhalte, so würde er mit 4 °/o Obligationen der Nordostbahn

ein gutes Geschäft machen.

Herr Welti fand, die Moratorien können nicht zuerst beseitigt werden, beide Geschäfte müssen Hand in Hand

gehen; vielleicht könnten die Komites durch einen Prozentsatz der Kaufsumme abgefunden werden.

Nach weiterem Hin- und Herreden einigte man sich über folgendes Verfahren:

1. Der Bundesrath werde ohne Zuziehung der Nordostbahn sofort mit den Komites in Unterhandlung treten.

2. Die Nordostbahn werde sich über den Kaufpreis schlüssig machen und ein Verzeichniss der nicht zur Bahn

gehörigen verfügbaren Mittel anfertigen.

Die Eventualität einer Konversion war nicht weiter erörtert worden. Gleichwohl fand die Direktion, als ihr

am 29. November eine Offerte der schweizerischen Kreditanstalt für Garantie einer Konversion sämmtlicher noch

bestehender 4'/2°/o Anleihen der Nördostbahn in ein solches zu 4°/o einging, es dem Stand der Verhandlungen

angemessen, der bundesräthlichen Delegation hievon Anzeige zu machen. Es geschah dies mit folgendem Schreiben

vom 1. Dezember:

jif q g Zürich, 1. Dezember 1886.

ad No. 29025 I. Herrn Bundesrath Welti, Bern.

Hochgeachteter Herr Bundesrath

Bei der Besprechung, welche unsere Delegation am 13. v. Mts. mit einer Abordnung des hohen

Bundesrathes zu pflegen die Ehre hatte, äusserten Sie die Ansicht, die Nordostbahn sollte während der

bevorstehenden Unterhandlungen durch keinerlei Rechtsgeschäfte den Stand ihres Unternehmens

verändern, wie z. B. durch Konversionen ihrer Anleihen. In der darauf folgenden Verhandlung wurde

dieser Punkt aber nur beiläufig erwähnt, ohne zu einer förmlichen Erledigung zu gelangen.

Nun sind wir im Falle, Ihnen die Mittheilung zu machen, dass die Schweizerische Kreditanstalt

uns mit Brief vom 29. November Namens einer Anzahl deutscher, schweizerischer und französischer

Bankinstitute zu festen Bedingungen die Garantie der Konversion unserer 41/2°/oigen Anleihen im

Betrage von ca. 84 Millionen Franken in ein solches zu 4°/o offerirt und eine baldige Entschliessung

von uns wünscht.

Unter den erwähnten Bedingungen findet sich auch die, dass die neu zu emittirenden Obligationen

auf eine Anzahl z. B. von zehn Jahren fest lauten und erst nach deren Ablauf kündbar sein dürfen.

Bevor wir nun über diese Offerte mit der Kreditanstalt in Unterhandlung treten, wäre es uns sehr

lieb, auf konfidentiellem Wege Ihre Ansicht, darüber zu vernehmen. Und da im Laufe dieser Woche

einige unserer Mitglieder anlässlich der Eisenbahnkonferenz sich in Bern befinden werden, so möchten

wir Sie ersuchen, unserem Herrn Direktor Russenberger zu gedachtem Ende eine kurze Audienz

gewähren zu wollen. Sollte Ihnen dies wegen Geschäftsüberhäufung nicht möglich sein, so wäre auch

der Unterzeichnete bereit, sich nächste Woche zu einer Ihnen passenden Stunde dort einzufinden.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung.

Für die Direktion der Schweiz. Nordostbahn:

(sig.) Stud er.

Lsitsns àsr Horàostdsiin wuràs dsmsrkt, àsss àis OinksiÜAiisit àsr Oonssssionsn à Osssiisoiiskt möAÜoiisr-

wsiss nioiit von ikrsn VsrptiiodtunAsn bskroisn wûràs; sis miisss àsrsuk bsstsksn, àsss vor OrisàiAunA àsr ^lorstorisn

nioiit iibsr àsn Osukprsis vsriisnàsit wsràs. ^.uoii àss Verdat von kgoiitsdsnciiunAsn könns niât soosptirt wsràsn,

wsii àis ûoràostdsdn àsàurod an sinsr Conversion idrsr àisidsn, wobsi oins Akriioks Orspsrniss van 466,666 Or.

in OrsAg stsksn wiiràs, Asdinàsrt wsràsn könnte; ss wuràs ssibst àsr Osàsnks Assusssrt, àsr Ounà könnte à Lon-

version ssibsr üdsrnsdmsn; wenn sr Osià ^u 3^/2^/0 srdsits, so wiiràs sr init 4 ^>/o OdÜAstionsn àsr i^oràostdsiin

sin Autss Ossodstt msodsn.

Osrr IVsiti ksnà, àis Uorstorisn könnsn niodt Zuerst bsssitiAt wsràsn, dsiàs Ossodskts müssen Osnà in Osnà

Asiisn; visüsiodt könnten àis Oomitss àurod oinsn ?roi?sntsà àsr Ksuksumms sbAkkunàsn wsràsn.
«à»

Osod wsitsrsm 14m- nnà Osrrsàsn siniAts man sied üdsr koiAsnàss Vsrksdrsn:

1. Osr Ounàssrstd vvsràs odns ^u^isdunA àsr Ooràostdsdn sokort mit àsn Oomitss in OntsrdsnàiunA trstsn.

2. Ois Ooràostbsdn wsràs sick üdsr àsn Osukprsis sodiüssiA msoiisn nnà sin Vsr^siokniss àsr niokt lzur Osdn

Asdöri^sn vsrkÜAdsrsn Uittsi snksrtiAen.

Ois Ovsntusiitst sinsr Lonvsrsion war niodt wsitsr srörtsrt woràsn. Oisiodwodi ksnà àis Oirsktion, sis idr

sm 29. Oovsmdsr sins Oiksrts àsr sodwoOsrisodsn Orsàitsnstsit 4ür Osrsntis sinsr Konversion ssmmtiiodsr nood

dsstsdsnàsr 4>/2^/o L.nisidsn àer Ooràostdsdn in ein solaires im 4<>/o sinAinA, ss àsm Ltsnà àsr VsrdsnàiunAsn

snAsmssssn, àsr bunàssrstdiiodsn OsisAstion disvon àasÎAS ^u msodsn. Os Aksoiis.ii àiss mit koiAsnàsm Lodrsiben

vom 1. Osssmdsr:

^ zi buried, 1. Ossismdor 1886.

sà Ro. 29625 I. Herrn Ounàssrstd V siri, Lern.

OoodAssodtstsr Osrr Ounàssrstd!

Osi àer OssprsodunA, vvsioiie unsers OsisZstion sm 13. v. Ots. mit sinsr VdorànuvA àss iioiien

Onnàssrstirss 211 pdsAsn àis Odrs dstts, äusserten Lis àis ^nsiodt, àis Ooràostdsdn soiits wsdrsnà àsr

bsvorstsiisnàen OntsrdsnàiunAsn àuroii ksinsrisi OsoiitsASsodskts àsn Ltsnà itirss Ontsrnsdmsns ver-

snàsrn, vie 2. O. àuroii Oonvsrsionsn iirrsr Vuisidsn. In àsr àsrsuk koiAsnàsn VsrdsnàiunA vvuràs

àisssr Ounict sdsr nur dsiisutÌA srwsiillt, oirns ?u sinsr lörmüoiisn OrisàiAuiiA izu AsisnZsn.

Hun sinà wir im Osiis, Iknsn àis UittiisiiunA ?u msvirsn, àsss àis Loiiwsi^srisoiis Lrsàitsnstsit

uns mit Orist' vom 29. Uovsmbsr Nsmsns sinsr ^.ii^siii àsutsoirsr, sàwàsriseiisr unà krsn^ösisoirsr

Osnkinstituts 2u tsstsn ôsàinAuiiAôn àis Osrsntis àsr Xonvsrsion uvssrsr 4l/2^/oÌAen àisiiisn im

LetrsAS von os. 84 Uiliiousn Orsnksn in sin soioires ?u 46/0 otksrirt unà sins dsiàiAs OntsoiriiessunA

von uns wünsoiit.

Ontor àsn srwsimtsn LsàinAunAsn Knàst sioii suoii àis, àsss àis nsu su smittirsnàgn ObiiAstionsn

suk eins ^nssiii s. O. von ssiin àsiirsn test Isutsn unà erst nsoii àsrsn ^.bisul kûnàbsr ssin àûrksn.

Lsvor wir nun üdor àisss Oiksrts mit àsr Lrsàitsnstsit in OntoriisnàiunA trstsn, wars ss uns ssirr

iisb, suk koiiààsntisiisni ^VsAS liirs ^.nsioiit àsrûlrsr su vsrnsiimsn. Onà às im Osuks àisssr ^Vooiio

siniAS unssrsr NitAÛsàsr anisssiioii àsr Oissnbsiinkonksrsns sioii in Oorn izsûnàsn wsràsn, so möoiitsn

wir Lis srsuoiisn, unssrsm Herrn Oirsktor kusssndsrAsr su gsàsoiitsm Onàs sine knrss ^uàisns

Aswsiirsn su woiisn. Loiits liinsn àiss wsASn (ZssoirsktsübsriisukunA nioiit wöAÜoii soin, so wsrs suoir

àsr Ontsrssioiinsts bsrsit, sioii nsoiists l^ooiis su sinsr liinsn pssssnàsn Ltunàs àort sinsuànàsn.

OsnsiimiAkn Lis àis VsrsioirorunA unssrsr vorsÜAÜoiisn OooiiseiitunA.

I'ür àis Oirsktion àsr Loiiwsis. Xoràostliskn:

(siZ.) 8 tu à s r.
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Die mit diesem Schreiben erbetene Audienz konnte jedoch nicht stattfinden. Dagegen erhielten wir folgende

an unser Präsidium gerichtete schriftliche Antwort:

CHEF
des schweizerischen Bern, 13. Dezember 1886.

Eisenbahndepartements.

An das Präsidium der Direktion der Schweiz. Nordostbahn, Zürich.

Hochgeehrter Herr!

In Beantwortung Ihrer Zuschrift vom 1. d. Mts. beehrt sich der Unterzeichnete, Namens der

für die ßückkaufsverhandlungen von dem Bundesrathe aufgestellten Kommission, Ihnen folgende Antwort

zu ertheilen :

In der Konferenz vom 13. November wurde von der hierseitigen Delegation die Erklärung

abgegeben, es werden die Verhandlungen unter der Voraussetzung begonnen, dass der status quo von

beiden Seiten unverändert bis zum Schlüsse erhalten bleibe, in der Meinung, dass von Seite des

Bundesrates der Schiedsspruch über den Bau der Moratoriumslinien aufgeschoben werde und von

Seite der Nordostbahn eine Veränderung des Vermögensbestandes nicht stattfinde und dass namentlich

auch von einer Konversion der bestehenden Anleihen ohne Zustimmung des Bundes abgesehen werde.

Unter Bezugnahme auf diese Erklärung ist nun die Delegation im Falle, Ihnen zu eröffnen,

dass sie eine Konversion im Sinne Ihres Schreibens den Interessen des Bundes im Falle des

Rückkaufes als nachtheilig erachtet, indem möglicherweise dem Bunde das Recht bestritten werden könnte,

die Anleihensbedingungen während einer Dauer von zehn Jahren günstiger zu gestalten.

Sollten Sie daher auf der Konversion bestehen und dieselbe durchführen, so wird der Bundesrath

erwägen, ob er von dem erwähnten Vorbehalte Gebrauch machend von den Verhandlungen zurücktreten

und die Frage des Baues der Moratoriumslinien zum Austrage bringen will. Abgesehen hievon

wird der Bundesrath jedenfalls in der Lage sein, den Nachtheil, welcher für ihn aus der beabsichtigten

Konversion hervorgehen würde, bei den Verhandlungen über den Kaufpreis in Anrechnung zu bringen.

Wir ersuchen Sie, uns über Ihren in dieser Angelegenheit zu fassenden Beschluss in Kenntniss

zu setzen.

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns die Bitte um möglichst baldige Einsendung des

Verzeichnisses derjenigen Vermögenstheile der Nordostbahn, welche nach Ihrer Ansicht in den Ruckkauf

nicht einbezogen werden sollen.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung

(sig.) Welti.
Sie werden bemerken, dass in dieser Zuschrift keine Rede ist von einem Versprechen der Nordostbahn oder

von einer Übereinkunft, nicht zu konvertiren, sondern dass bloss für den Fall, als die Nordostbahn auf der

Konversion bestehen und dieselbe durchführen würde, ein Vorbehalt gemacht wird, mit dem die Nordostbahn allerdings

zu rechnen hatte. Die Offerte der Kreditanstalt wurde nun der vom Verwaltungsrathe für solche Fälle bestellten

Spezial-Kommission zur weitern Prüfung vorgelegt. Da mehrere Mitglieder dieser Kommission der Bundesversammlung

angehören, so fand die Sitzung derselben am 15. Dezember v. J. in Bern statt. Theils die damals unsichern

politischen Verhältnisse, theils der Vorbehalt der bundesräthlichen Delegation veranlassten die Kommission, von der

Offerte der Kreditanstalt für einmal abzusehen; dagegen wurde der Gedanke einer partiellen Konversion mit je 20

Millionen fernerer Prüfung werth gehalten und der Unterzeichnete beauftragt, mit Herrn Bundesrath Welti auch über
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Vis mit diesem Lvkreiben erbetene Vudienx konnte iödoob niebt stattfinden. Dagegen orbiöltsn wir kolgondo

an unser Drüsidium gvriobtete sobriktliobe Antwort:

OIIBD
des sobwsixsrisobvn Lern, 13. Dexsmbsr 1886.

Bisenbakudvparteinsnts.

.-In das Diäsiilium der Direktion der Lokweix. Kordostbabn, ?ürieb.

Doobgeebrtsr Herr!

In Beantwortung Ibrsr èlusokrikt vorn l. <!. Nts. beebrt sieb der Dntorxeiebnsto, blâmons à
kür dis Il-ückkaufsverliandlungsn von dem Lundesratbe aufgestellten I<(Immission, lbnen kolgonde Vnt-

wort xu ertbsilen:

In der Konkerenx vorn 13. blovsmbsr wurde von der liisrssitigsn Dologatian die Erklärung

abgegeben, es werden die Verbandlungen unter der Voraussetxung begonnen, dass der stcàs ztto von

beiden Leiten unverändert bis xum Loblusss erbaltsn bleibe, in der Meinung, dass von Leite dos

Bundosratbes der Lebiedsspruoli über den Bau der Noratoriumslinion aukgesoboben werde und von

Leite der blordostbabn eine Veränderung des Vorinögensbostandes niolit stattknds und dass namentlivb

auob von einer Konversion der bestobenden Knlsikon obne Zustimmung des Hundes abgegeben werde.

Unter Lsxugnabms auk diese Erklärung ist nun die Delegation im Dalle, Ibneu xu eröffnen,

dass sie eins Konversion im Linus Ibres Lobrsibsns den Interessen des Bundes im Dalle des ktüok-

baukos als naobtboilig eraobtst, indem möglioberweiso dem Bunde das Beebt bsstritten werden könnte,

die àloibsnsbedingungsn wäbrend einer Dauer von xsbn àbren günstiger xu gestalten.

Lolltsn Lie daber auk der Konversion bestellen und dieselbe durobkübrsn, so wird der Bundes-

ratb erwägen, ob er von dem erwälmtsn Vorbebalts Debrauob maebsnd von den Verbandlungen xurüok-

treten und dis Drags dos Laues der Noratorlumslinisn xum lustrage bringen will. Kbgosobon bievon

wird der Bundesratb jedenfalls in der Lage sein, den blaebtboil, welvbsr kür ibn aus der beabsiobtigten

Konversion bervorgoben würde, bei den Verbandlungen über den Kaufpreis in Vnreebnung xu bringen.

Vkir srsuobsn Lie, uns über Ibren in dieser Vngslsgsnbsit xu fassenden Bssolrluss in Kenntnis»

xu sstxen.

Bei dieser Delogenbsit erlauben wir uns die Bitte um mögliobst baldige Binsendung des Vsr-

xeiobnissos derjenigen Vormögenstbeile der blordostbabn, wolobe naob Ibrsr Vnsiobt in den Küekkauk

niebt embexogen werden sollen.

Densbmigsn Lie die Versioberung unserer vorxügliobsn Iloebaebtung

(sig.) IVelti.
Lis werden bemerken, dass in dieser ^usobrikt keine Kode ist von einem Verspreeben der blordostbabn oder

von einer Übereinkunft, niebt xu konvertirsn, sondern dass bloss kür den Dall, als die Kordostbabn auk der

Konversion bestellen und dieselbe durobkübrsn würde, ein Vorbsbalt gomaobt wird, mit dem die Kordostbakn allerdings

xu reoknen batte. Die (liierte der Kreditanstalt wurde nun der vom Verwaltungsratbe kür solobo Dälle bestellten

Lpexial-Kommission xur wsitorn Drükung vorgelegt. Da mebrere Mitglieder dieser Kommission der Bundesversammlung

angeboren, so kand die Litxung derselben am 15. Doxember v. I. in Bern statt. I'beils die damals unsiokorn poli-
tisoben Verbältnisss, tbsils der Vorbsbalt der bundssrätblioben Delegation veranlassten die Kommission, von der

Dkkerto der Kreditanstalt kür einmal abxusoben; dagegen wurde der Dodanks einer partiellen Konversion mit je 2V

Millionen fernerer Drükung wsrtb gsbaltsn und der Dntorxeiobnets beauktragt, mit Herrn Bundesratb IVelti auob über
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diesen möglichen Fall Rücksprache zu nehmen. Dies geschah am folgenden Morgen, jedoch ohne sofortigen Bescheid ;

Herr Welti versprach schriftliche Antwort, die dann am 24. Dezember erfolgte und folgendermassen lautet:

CHEF
des schweizerischen Bern, 24. Dezember 1886.

Eisenbahndepartements. Tit. Präsidium der Nordostbahn, Zürich.

Hochgeehrter Herr!
Die bundesräthliche Delegation in Sachen des Rückkaufes der Nordostbahn hat sich über die

neuerliche Anfrage Ihrer Direktion berathen, ob nicht wenigstens für die Konversion eines Theils Ihres

Obligationenkapitals (im Betrage von 20 Millionen Franken) das bei dem Beginn unserer Verhandlungen

getroffene Übereinkommen modifizirt werden könnte.

Wir sind zu dem Schlüsse gekommen, dass kein Grund dafür bestehe, für einen Theilbetrag

von der Erklärung abzugehen, welche wir Ihnen mit Schreiben vom 13. Dezember zur Kenntniss

gebracht haben.
Hochachtungsvoll zeichnet

(sig.) W e 11 i.

Hier ist nun zum ersten Male die Rede von einem Übereinkommen. Der Verwaltungsrath, dem am 30. Dezember

die Frage zum Entscheid vorgelegt wurde, beschloss in Anbetracht der politischen Lage, sowie, mit Rücksicht auf

den bundesräthlichen Vorbehalt, die Offerte der Kreditanstalt abzulehnen und auch eine partielle Konversion zur Zeit

nicht vorzunehmen. Die Direktion wurde beauftragt, hievon der bundesräthlichen Delegation Kenntniss zu geben

und dabei sich gegen das Bestehen einer Übereinkunft zu verwahren ; im Übrigen habe sie die Konversion ferner im

Auge zu behalten, um zu gelegener Zeit neue Vorschläge zu hinterbringen.
Das diesfällige Schreiben an Herrn Bundesrath Welti lautet wie folgt:

Ad. R. Nr. 31527/1.

— Zürich, 31. Dezember 1886.

An Herrn Bundesrath Welti in Bern.

Hochgeachteter Herr Bundesrath!

Indem wir Ihre an unser Präsidium gerichteten gefälligen Mittheilungen vom 13. und 24. 1. Mts.

betreffend ganze oder theilweise Konversion unserer 4^2 °/o Anleihen bestens verdanken, beehren wir

uns, Ihnen zur Kenntniss zu bringen, dass unser Verwaltungsrath in seiner gestrigen Sitzung wesentlich

mit Rücksicht auf Ihre Vorbehalte beschlossen hat, von einer Konversion zur Zeit abzusehen, jedoch

nicht in der Meinung, dass, wie Sie sich in Ihrem zweiten Schreiben ausdrücken, ein diesfälliges
Übereinkommen zwischen den beidseitigen Delegationen bestehe, sondern mit dem Vorbehalte voller Freiheit

des Verwaltungsrathes, zu gelegener Zeit auf die Frage zurückzukommen.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer ausgezeichneten Hochachtung.

Für die Direktion der Schweiz. Nordostbahn:

sig. S tu der.

Inzwischen hatte die bundesräthliche Delegation die Abgeordneten der verschiedenen Komites successiv nach

Bern einberufen und von denselben schriftliche Erklärungen über die Möglichkeit einer Ablösung der

Bauverpflichtungen verlangt.
Nachdem diese Erklärungen Anfangs Februar in Bern eingegangen waren, wurden uns dieselben vervielfältigt

mitgetheilt und unsere Delegation zu einer zweiten Konferenz auf den 12. Februar nach Bern eingeladen. An dieser

Konferenz, an der die Herren Bundesräthe Welti, Hammer und Ruchonnet, nebst der Nordostbahnabordnung Theil
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diesen mögliobsn Oall Oüokspraobe /u nsbmsn. Oies gssobab !>m tolgsnden Norgsn, jsdoob obne sofortigen Ossobsid;

Osrr XVelti vorspraob sobrittlisks Antwort, die dann am 24. December erkolgts und kolgendermassen lautet:

0OD?
des sobweixerisoben Oern, 24. Dssiember 1886.

Diseràbnâspartoinsnts. Dräsidium dsr Oordostbabn, ^üriok.

Ooobgssbrtsr Osrr!
Ois bundssrätkliobs Delegation in Laobsn dss lîûokkautes dsr Oordostl«bn bat siob über die

neuerliobs Anträge Ikrsr Direktion beratbsn, »6 niât wenigstens kür dis Xonversion eines 4/bsils Ibrss

Dbligationenkapitals (im Ostrage von 26 Mllionsn Oranken) das bei dsm Dsginn unssrsr Vorbandlungsu

getroffene Übereinkommen modibxirt wsrdsn könnts.

Wir sind 2U dem Loblusse gekommen, dass kein Orund dakür bsstsbs, kür sinon ?bsilbstrag

von der Drklärung abzugeben, woleke wir Onion mil Lobrsibsn vom 13. December îiur Xsnntniss

gsbraobt babsu.
Ooobaobtungsvoll ^siobnst

(sig.) W s Iti.
liier ist nun /.um srstsn Nais die Rede von oinsm Übereinkommen. Osr Verwaltungsratb, cism am 36. December

dis Orage /nnn Ontsoboid vorgelegt wurde, beseklos» i» àbetraobt der ^olitisvbe» Dsge, sowis. mit lìûoksiobt nui
cion bundesrätbliobsn Vorbsbalt, dis Dkterte der Xrsditanstalt abxulsbnsu und auob oins partielle Konversion xur l?sit

niolit vorxunsbmsn. Ois Direktion wurde beauftragt, bievon der bundesrätbliobsn Delegation Xenntniss 2u geben

un<I dabei siob gegsn das Dsstebsn sinsr Übsreinkunkt xu vsrwabren; im Übrigen babe sis dis Konversion ksrnvr im

Xuge xu bsbalten, um xu gelegener /sit nsus Vorsoblägs xu bintsrbringsn.
Das disskälligs 8obrsibsn an Osrrn Dundesratb Wslti lautst vis kolgt:

Kd. O. Kr. 31527/1.

— /ürlob, 31. Ds^embsr 1886.

^n Osrrn Dundesratb XV s I t i in Osro.

Ooobgsaoktstsr Osrr Dundesratb!

Indent wir Ibre an unser Dräsidium gsriobtstsn gefälligen Nittbeilungsn vom 13. und 24. I. Ms.
betreffend gan?s odsr tbeilwsise Konversion unserer 44/2 ^/o ^nlsilisn bestens verdanken, bsebrsn wir

uns, Ibnsn 2ur Kenntnis« xu bringen, dass unser Verwaltungsratb in ssinsr gestrigen Litxung wsssntiieb

mit Düoksiobt auk Ibrs Vorbsbaltv bessbiosssn bat, von einsr Xonvsrsion nur Aeit àussben, ^jsdoob

nioiit in dsr XlsinunA, dass, wis 8is sieb in Ibrom Zweiten Lobrsibsn ausdrüvksn, sin dissläiliAss Über-

sinkommsn xwisobsn den beidssitiZen OsisAationsu bestsbs, sondern mit dsm Vorbebaits voller Oreibsit

des VerwaltunAsratbss, ?u AglkAsnsr >üsit aul die Orage êiuruokxukommen.

Osnsbmigen Lie die Versiebsrung unserer ausge^sivbnsten Ooobaobtung.

Oür die Direktion dsr Lobweix. biordostbabn:

sig. 8 tu dsr.

Inxwisobsn liatts die bundssrätbliebs Delegation die Xbgeordustsn dsr versobiedensn Xomites sueoessiv naob

Dsrn einberufen und von denselben sobriltliobs Orklärungen über die Xlögliebkeit einsr Ablösung dsr Lau-

verpüiobtungön verlangt.
Oaelidsm diese Drklärungsn Anfangs Osbruar in Lern eingegangen warso, wurden uns dieselben vervielfältigt

mitgstbeilt und unsers Oslegation xu einsr xweiten Xonksrsn2 auk den 12. Osbruar naob Lern eingeladen. Xn dieser

Xonksrsnx, an der die Herren Lundesrstbe VVslti, Oawmsr und Ouobonnst, nebst der Xordostbabnaborduung Oboil
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nahmen, wurde weder der Vorbehalt des Bundesrathes, noch derjenige der Nordostbahn vom 31. Dezember betreffend

die Konversion auch nur mit einem Worte erwähnt; sie beschränkte sich auf eine mündliche Besprechung der

Eingaben der Komites und auf die Aufforderung, dieselben schriftlich zu beantworten und namentlich auch die zu

offerirenden Ablösungssummen zu bezeichnen. Wir haben Ihnen die Eingaben der Komites nebst der Antwort der

Nordostbahn im Geschäftsbericht pro 1886 wortgetreu zur Kenntniss gebracht.

In dieser Antwort haben wir uns redlich bemüht, den Forderungen der Moratoriumsgegenden möglichst gerecht

zu werden. Obgleich uns nicht verborgen sein konnte, dass die Absichten der bundesräthlichen Delegation mehr auf

eine Ablösung der Bauverpflichtungen durch Geldentschädigung abzielten als auf wirklichen Bau, waren wir doch

genöthigt, der entschiedenen Weigerung der meisten Komites, auf eine solche Ablösung einzugehen, Rechnung zu

tragen und erklärten uns daher entweder zur Leistung einer Gesammtablösungssumme von 4 Millionen oder eventuell

auch zu successiven Bauten bereit, indem wir hofften, diesen Theil der Unterhandlungen dadurch wesentlich

zu fördern.

Es bleibt uns noch übrig, Ihnen den Hergang der Konversionsverhandlungen kurz vor Augen zu führen.

Nach dem Beschlüsse unseres Verwaltungsrathes vom 30. Dezember 1886, eine Konversion zur Zeit zu

unterlassen, dagegen die Direktion zu beauftragen, die Frage im Auge zu behalten und zu gelegener Zeit wieder

geeignete Anträge vorzulegen, und nachdem sich die politischen Verhältnisse etwas beruhigender gestaltet

hatten und namentlich der Geldmarkt einer solchen Operation wieder günstig schien, war es Pflicht der Direktion,
sich mit der Frage auf's Neue zu' beschäftigen. Zu allererst versammelte sie die vom Verwaltungsrath für den

Rückkauf bestellte Kommission und legte derselben die Frage vor, ob sie, in Erwägung aller Umstände, auch mit
Rücksicht auf den Vorbehalt der bundesräthlichen Abordnung, eine Anhandnahme der Konversion überhaupt für

zweckmässig halte. Die Kommission sprach sich einstimmig in diesem Sinne aus, indem es Pflicht des Verwaltungsrathes

sei, die gegenwärtigen Umstände, die leicht durch politische Ereignisse alterirt werden könnten, zur Erleichterung
der Zinslasten der Unternehmung zu benutzen.

Die Direktion beschäftigte sich nun zunächst mit der Frage, ob die Konversion sich auf einen Theil der 4 ]/2°/o

Anleihen beschränken, oder die Totalität derselben umfassen solle. Zur Prüfung derselben fanden auch Anfragen
bei Bankinstituten statt, die aber vorläufig zu keiner Verständigung führten. In der Direktion selber waren die

Meinungen über partielle oder totale Konversion getheilt. Da reichte am 12. Mai die schweizerische Kreditanstalt

eine feste Offerte ein, die totale Konversion Namens eines Konsortiums angesehenster Bankinstitute in ein 4°/o

Anleihen zu garantiren, gegen eine Provision von 3/4°/o, jedoch mit der Bedingung, dass die Durchführung der

Operation vom 5. Juni an geschehen könne. Nachdem sich die verwaltungsräthliche Spezialkommission zu Gunsten

dieser Offerte ausgesprochen hatte und einige Detailpunkte geregelt waren, beschloss die Direktion am 16. Mai, dem

bereits auf den 21. einberufenen Verwaltungsrath die Genehmigung dieser Offerte zu beantragen. Am nämlichen

Tage wurde auch die bundesräthliche Delegation durch folgendes Schreiben davon in Kenntniss gesetzt:

ad
Nr°ilB422. Zürioh> 16" Mai 1887"

Herrn Bundesrath Hammer, Bern.

Hochgeachteter Herr Bundesrath!

Unterm 31. Dezember v. J. hatten wir die Ehre, dem Herrn Bundesrath Welti die Mittheilung

zu machen, dass unser Verwaltungsrath in Berücksichtigung der von der bundesräthlichen Delegation

hinsichtlich einer allfälligen Konversion unserer 4V2 °/o Anleihen gemachten Vorbehalte beschlossen

habe, zur Zeit von einer solchen Konversion abzusehen, jedoch nicht in der Meinung, dass diesfalls

2
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nukmsn, vuràs wsàsr àsr Vorbskult àss Ounàssrutkss, nook àsrjsniAS àsr Koràostbukll vom 31. Os^smksr kstrskksnà

àis Konversion uuok nur mit sinsm Worts srwüknt; sis bssokrünkts siok uuk oins mûnàlioks DosprsekunA àsr Lin-

Auksn àsr Komitss unà sut à KukkoràsrunA, àissslbsn sokriktliok xu ksuntwortsn unà numsntliok sued à su

okksrirsnàsn KblösunAssummsn ^u bsssioknsn. Wir kuksn Iknsn àis KinAuksn àsr Komitss nskst àsr Kntwort àsr

Koràostbukn im Ossoküktsbsriokt pro 1886 wortgetreu ?ur Ksnntniss gskruokt.

lu àisssr Kntwort kuksn wir uns rsàliok bsmükt, àsnKoràsrungsn àsr Norutoriumsgsgsnàsn mögliokst gsrsokt

su wsràsn. Okglsiok uns niokt vsrkorgsn sein konnts, àuss àis ^bsiokten àsr bunàssrûtklioksn Oslsgution mskr sut
sins Kblösung àsr Luuvsrpklioktungsn àurok Oslàsntsokûàigung ubsisltsn sis sut wirklioksn iZsu, wursn wir àook

gsnötkigt, àsr sntsokisàsnsn Wsigsrung àsr msistsn Komitss, sut sins soloks Kblösung sin^ugsksn, kìsoknung ^u

trugsn unà srklürtsn uns àuksr sntwsàsr 2ur Dsistung siimr Ossummtublösungssumms von 4 Millionen oàsr svsntusii

uuok 2u suosessivsn Luutsn bsrsit, inàsm wir kokktsn, àisssn Hksil àsr Dntsrkunàlungsn àuàurok wsssntliok

kôràsrn.

Ks KIsibt uns nook ükrig, Iknsn àsn KIsrgung àsr Konvsrsionsvsrkunàlungsn Kurs vor Kugsn ?!u kükren.

Kuok àsm Losoklusss unssrss Vsrwultungsrutkes vom 36. Ds?smbsr 1886, sins Konversion ?.ur ?sit ê^u

untsrlusssn, àsgegsn àis Direktion ?u bsuuktrugsn, <Zis Krugs im Kugs 2u kskultsn unà ^u gelsgsnsr ?sit wisàsr

gssignsts Kntrügs vor^ulsgsn, unà nuokàsm siok àis poliiisoksn Vsrkültnisss stwus bsrukigsnàsr gsstultst
kuttsn unà numsntliok àsr Oslàmurkt sinsr soloksn Operation wisàsr günstig sokisn, wur ss Dkiokt àsr Direktion,
siok mit àsr Krugs uuk's Ksus ^u bssoküktigsn. ?iu ullsrsrst vsrsummolts sis àis vom Vsrwultungsrutk kür àsn

Küokkuuk bsstsllts Kommission unà legte àsrssibsn àis itrs^s vor, ok sis, in KrvÜAunA uiisr Ilmstsnàs, suok mit
Rüeirsiokt sut àsn Vorksksit àsr kunàssrâtkiioksn L,korànunF, sins ^niisnànsknm àsr llonvsrsion übsrksupt kür

^vvsekmässiA Kults. Ois Kommission sprsvk siek sinstimmi^ in àisssm Linns sus, inàsm ss Otìiekt àss VsrvvuitunAS-

rutkss ssi, àis ASASnvsrtiAvn Omstsnàs, àis isiekt àurok politissks iiirsiAnisss sitsrirt vsràsn könnten, ^ur iZrlsioktsrunA

àsr Ainsiustsn àsr IIntsrnskmunA ^zu bsnàsn.

Ois Direktion dssekâktiAts siok nun ^unüskst mit àsr ikrsZs, ok àis üonvsrsion siok uuk sinsn Iksii àsr 4 ^/2k>/o

àlsiksn kssokrünksn, oàsr àis lkotuiitüt àsrssibsn uwkssssn soils, /ur OrükunA àsrsslbsn kunàsn uuvk ^nkruZsn

ksi Lunkinstitutsn stutt, àis ubsr vorlüukA nu ksinsr VsrstsnàiAunA kükrtsn. In àsr Direktion sslbsr vursn àis

UsinnnAsu üksr purtislls oàsr totuls Konversion Astksilt. Ou rsiokts um 12. Nui àis sokvvsissrissks Krsàitunstslt

sins kssts Otksrts sin, àis totuls Konversion Kumsns sinss Konsortiums unAössksnstsr Ounkinstituts in sin 4^/a

^nlsiksn 2ll Auruntirsn, ASZsn sins Orovision von ^/4^/o, ^sclook mit àsr lZôàinZunA, àuss àis OurokkükrunA àsr

Operation vom 5. àuni un Assoksksn konns. Kuokàsm siok àis vsrvvultunAsrütklieks Lps^islkommission ?u Ouustsn

àisssr Okksrts uusAssprooksn kutts unà simAs Ostsilpunkts Asrs^slt vvursn, bssokloss àis Direktion um 16. Nui, àsm

ksrsits uuk àsn 21. einbsruksnsn VsrvultunAsrutk àis OsnsknnAunA àisssr Okksrts su bsuntruAsn. Km nsmlioksn

ikuAS vuràs uusk àis kunàssrûtklioks OslsAution àurok kolAsnàss Lokrsibsn àuvon in Ksnntniss Zssst^t:

uà Kr.^1K422. ^àiok, 16. Nui 1887.

Ilvrrn Ounàssrutk II u m in s r, Dsrn.

HookAsuoktstsr llsrr Dunàssrutk!

Dntsrm 31. Os?smdsr v. à. kuttsn wir àis Kkrs, àsm Dsrrn Ounàssrutk Wslti àis NittksilunA

^u muoksn, àuss unser VsrwultunAsrutk in DsrüoksioktiAUNA àsr von àsr kunässrutklioksn OslsAution

kinsioktliok sinsr ullkülliAsn Konvsrsion unssrsr D/2 ^/o Knlsiksn Asmuoktsn Vorbskults bssoklosssn

kuks, /ur ^sit von sinsr soloksn Konversion ub^ussksn, ^jsàook niokt in àsr NsinunA, àuss àisskulls

2
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zwischen den beidseitigen Delegationen irgend ein Übereinkommen bestehe, sondern mit dem

Vorbehalt voller Freiheit, zu gelegener Zeit auf die Frage zurückzukommen.

Damals konnte der Verwaltungsrath sich der Hoffnung hingeben, die Angelegenheit des Rückkaufs

werde in nächster Zeit zur Erledigung kommen ; heute scheint dieselbe etwas in die Ferne '

gerückt und da sich auch die Geldverhältnisse wieder günstiger gestaltet haben, so halten wir es für

unsere Pflicht, die Frage der Konversion unserer Anleihen oder eines Theiles derselben wieder in

Erwägung zu ziehen. "Wir beabsichtigen, unserem Verwaltungsrath in seiner nächsten Sitzung einen

diesfälligen Vorschlag zu unterbreiten, wollten aber nicht ermangeln, die bundesräthliche Delegation

hievon in Kenntniss zu setzen und da Herr Bundesrath Welti zu unserem innigsten Bedauern erkrankt

ist, so geben wir uns die Ehre, vorstehende Mittheilung an Sie zu adressiren.

Genehmigen Sie, Herr Bundesrath, den Ausdruck unserer ausgezeichneten Hochachtung.

Für die Direktion der Schweizer. Nordostbahn :

(sig.) Stud er.

Auf dieses Schreiben erfolgte keine Antwort. Der Verwaltungsrath beschloss sodann am 21. Mai mit allen

gegen zwei Stimmen, welche sich für die Vornahme einer bloss partiellenevfs fôn" aussprachen, die Genehmigung

des ihm vorgelegten vorläufigen Vertragsentwurfs, worauf am 1. Juni die Publikation der Kündigung und der Kon-

versionsofferte stattfand. Es ist Ihnen bekannt, wie nun am nämlichen Tage und seither in verschiedenen Blättern

durch Korrespondenzen von Bern, die sich den Anschein gaben, wohlunterrichtet zu sein, und die im Bundesrathshause

waltende Stimmung wieder zu geben, höchst gehässige und lügenhafte Berichte verbreitet wurden, welche indess durch

die vorstehend mitgetheilten Thatsachen genügend charakterisirt sein dürften. Wenn deren Zweck war, der Konversion

Schwierigkeiten zu bereiten, so ist derselbe vollständig verfehlt worden.

Eine offizielle Mittheilung des Bundesrathes erhielten wir erst am 7. Juni; sie ist datirt vom 6. und lautet

mit Übergehung von blossen Rechnungssachen, wie folgt :

Bern, den 6. Juni 1887.

Der schweizerische Bundesrath
an die Direktion der schweizerischen Nordostbahn in Zürich.

Dagegen müssen wir eine Verfügung Ihrerseits über den Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung

für so lange untersagen, als wir nicht den uns zugewiesenen Entscheid über den Bau der Moratoriumslinien

erlassen haben werden. Nachdem nämlich uns nicht gelungen ist, diese Frage in gütlicher
Weise zu lösen, halten wir uns nicht mehr für befugt, die uns übertragene Erledigung weiter zu

verschieben, sondern erachten es als unsere Pflicht, von dem an die Anleihenskonversion geknüpften
Vorbehalte Gebrauch zu machen und die Entscheidung über den Bau der zurückgestellten Linien gemäss

dem Kompromiss der Parteien und dem Bundesbeschluss vom 14. Februar 1878 sofort an die Hand

zu nehmen. Da nun bei dieser Entscheidung nothwendig auch die Frage in Betracht fällt, in welcher

Weise das Reinerträgniss des Jahres 1886 (mit dessen Anfang das Moratorium abgelaufen ist) bei der

Beurtheilung der finanziellen Situation in Rechnung zu bringen sei, und ob dasselbe im Falle des

Baues zur Verwendung zu kommen habe, so muss, um diese eventuelle Verwendung sicher zu stellen,

jede Verfügung über den Reinertrag bis auf Weiteres unterbleiben.
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swisoben den beidssitigsn Delegationen irgend à Übereinkommen bestsbe, sondern mit dem Vor-

bebalt voiler Brsibeit, su gelegener ^sit auk äis Brage surüoksukommen.

Damals konnte der Vsrwaltungsratb sieb dor Ilotkuung bingsben, dis Vngelegsnbeit des kìûok-

kauks werde in näebster Xoit sur Brlsdigung kommen; doute sobeint dieselbe etwas in dis Verne '

gsrüokt und da sied sued die Dsldverbältnisse nieder günstiger gestaltet baben, so balten wir es kür

unsers Bkliokt, die Brage der Bonversion unserer ^nleibsn oder eines Bkeiles derselben wieder in

Brwägung su sieben. Wir bsabsiobtigen, unserem Vsrwaltungsratb in seiner »liebsten Litsung einen

dieskälligen Vorsoblag su unterbreiten, wollten aber nlebt ermangeln, die bundssrätbliobe Delegation

biovon in Bsnntniss su setssn und da Herr Bundesratb Wslti su unserem innigsten Bedauern erkrankt

ist, so geben wir uns die Bbre, vorstebende àlittbeilung an Lis su adrsssirsn.

Densbmigsn Lie, Herr Bundesratb, den àsdruok unserer ausgessieknstsn Iloobaobtung.

Bür die Direktion der Lebweiser. Rordostbabn:

(sig.) Ltudsr.

àk dieses Lokrsiben erkolgte keine Antwort. Der Verwaltungsratb besekloss sodann am 21. Mai mit allen

gegen swei Ltimmsn, welobs sieb kür die Vornabms einer bloss partisllkn^svîswn" ausspraoben, die Dsnebmigung

des ibm vorgelegten vorläutigsn Vertragsentwurfs, worauk am I. duni die Dublikation der Bändigung und der lion-

versionsotkerte stattkand. Bs ist Ibnsn bekannt, wie nun am nämlioben Bags und ssitber in versobisdenen Blättern

durob Borrespondenssn von Bern, die sieb den Vnsobein gaben, wobluntsrriobtst su sein, und die im Bundssratksbause

waltende Ltimmung wieder su geben, böobst gebässige und lügenbakts Bsriobte verbreitet wurden, welobe indes» dureb

die vorstebend mitgetbeilten Bbatsaobsn genügend obaraktsrisirt sein dürkten. Wenn deren Aweok war, der Conversion

Lobwisrigkeiten su bereiten, so ist derselbe vollständig vsrkeblt worden.

Bins okklsiölle Mittbeilung des öundesratbes erbielten wir erst am 7. duni; sie ist datirt vom 6. und lautet

mit Übergebung von blossen keobnungssaeben, wie kolgt:

Bern, den 6. duni 1887.

Der sobweissrisobs Bundssratb
an die Direktion der sobwoiserisobon Bordostbabn in Xüriob.

Dagegen müssen wir eins Verfügung Ibrerssits über den Laldo der Dswinn- und Verlustrsobnung

kür so lange untersagen, als wir niobt den uns sugewisssnen Bntsobeid über den Bau der Moratoriums-

linlen erlassen babsn werden, Baobdem nämlieb uns niebt gelungen ist, diese Brags in gütliober

Weiss su lösen, baltsn wir uns niobt mebr kür bskugt, die uns übertragene Brlsdigung weiter su ver-

sokisbon, sondern ersobten es als unsers Bkliobt, von dem an die àdsikenskonversion geknüpften Vor-

bebalte Debrauob su maobsn und die Bntsobeidung über den Bau der surüokgestslltön Bilden gemäss

dem Bompromiss der Barteien und dem Bundssbesoblnss vom 14. Bebruar 1878 sokord an die Band

su nsbmsn. Da nun bei dieser Bntsobeidung notbwendig auob dis Brags in Betraobt källt, in welober

Weise das Reinsrträgniss des dabres 1886 (mit dessen Anfang das Moratorium abgelauksn ist) bei der

Beurtbeilung der ünansisllsn Lituation in keobnung su bringen sei, und ob dasselbe im Balle des

Baues sur Verwendung su kommen babs, so muss, um diese eventuelle Verwendung siobsr su stellen,

îjeds Vertagung über den Reinertrag bis auk Weiteres unterbleiben.
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Der Verwaltungsrath, dem in seiner Sitzung vom 11. Juni von dieser Verfügung Kenntniss gegeben wurde,

war der Ansieht, der hohe Bundesrath habe mit seinem Verbot die ihm durch die Moratoriumsverträge übertragenen

schiedsrichterlichen Kompetenzen überschritten. Jene Verträge lauten nämlich lediglich dahin, dass nach Ablauf des

Jahres 1885 der Bundesrath zu entscheiden habe, ob die Nordostbahn wieder genügend erstarkt sei, um die Arbeiten

an den zurückgestellten Linien an Hand zu nehmen und in welcher Reihenfolge dies zu geschehen habe; nicht aber

sind dem Bundesrath irgendwelche Kompetenzen mit Bezug auf die Vollstreckung seines Entscheides übertragen

worden. In's Gebiet der Vollstreckung gehören aber schon alle Massnahmen, welche darauf abzielen, die künftige

Vollstreckung zu sichern. Die hier massgebende Prozessordnung des Kantons Zürich bestimmt in § 738 ausdrücklich,

dass die Vollstreckung der Schiedssprüche sich nach den Vorschriften im VII. Abschnitt des citirten Gesetzes richte,

also ausschliesslich den kantonalen Staatsbehörden zustehe. Die Direktion wurde demnach beauftragt, das Schreiben

des h. Bundesraths vom 6. Juni im Sinne der gewalteten Diskussion zu beantworten und es ist diess in folgender

Weise geschehen:

Ad R. No. 13161 I. Zürich, den 11. Juni 1887.

Wir sind beehrt mit Ihrer schätzbaren Zuschrift vom 6. dies, deren erste beide Ziffern, welche

die Genehmigung unserer Jahresrechnungen nebst Bilanz pro 1886 betreffen, wir uns erlauben werden,

in besonderm Schreiben zu beantworten.

Den weitern Inhalt Ihrer erwähnten Zuschrift, womit Sie uns eine Verfügung über den Saldo

der Gewinn- und Verlustrechnung für so lange untersagen, als Sie nicht den Ihnen zugewiesenen

Entscheid über den Bau der Moratoriumslinien erlassen haben werden, haben wir heute unserm Ver-

waltungsrathe zur Kenntniss gebracht und von demselben den Auftrag erhalten, Ihnen zu erwiedern,
dass er sehr bedauern würde, dieses, Ihr Verbot, in der bevorstehenden Generalversammlung unserer

Aktionäre zur Behandlung bringen zu müssen, indem dies nur geschehen könnte, unter gleichzeitiger

Betonung der Ansicht des Verwaltungsrathes, dass Ihrer h. Behörde insbesondere in der Eigenschaft

als Schiedsrichter keine Kompetenzen zustehen in Bezug auf die Vollziehung Ihres schiedsrichterlichen

Entscheides, während das Verbot der Dividendenzahlung sich bereits als vorbereitende Vollziehungsmassregel

darstellen würde. Es hat sich auch im Verwaltungsrathe die Ansicht Geltung verschafft,

dass der h. Bundesrath schwerlich zu dem Verbot gekommen wäre, wenn die h. Behörde von unsern

Anträgen in Bezug auf die Verwendung des Reinertrages Kenntniss gehabt hätte und wir sind beauftragt,

Ihnen dieselben mitzutheilen. Sie werden den beiden an unsern Verwaltungsrath gerichteten Schreiben

entnehmen, dass diese Anträge vor Ihrer Schlussnahme und ohne Rücksicht auf dieselbe gestellt worden

sind und dass dieselben nur den Geboten der Gerechtigkeit entsprechen. Der Verwaltungsrath hat

denn auch, um Ihrer h. Behörde Gelegenheit zur gefälligen Erwägung unserer Anträge zu geben,

seine eigene Schlussnahme über dieselben um 8 Tage verschoben und wird sich am 18. dies neuerdings

zur Behandlung derselben versammeln.

Indem wir gerne Ihrer daherigon gefälligen Rückäusserung entgegensehen, benutzen wir den

Anlass, Sie neuerdings unserer vorzüglichen Hochachtung zu versichern.

An den h. schweizerischen Bundesrath in Bern.

Hochgeachteter Herr Bundespräsident!

Hochgeachtete Herren Bundesräthe

Zwei Beilagen:
Schreiben an den Verwaltungsrath

vom 28. Mai und 2. Juni.

Für die Direktion der Schweizerischen Nordostbahn :

sig. S t u d e r.
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Dor Verwaltungsratb, dem in seiner Lit^ung vom 11. dun! von dieser Verfügung Kenotniss gegeben wurde,

war der Vnsiobt, der bobs Rundssratb babe mit seinem Verbot die ibm durok die Noratoriumsverträgs übertragenen

soliiodsriobtorlioben Kompetenzen iibersobritten. dens Vorträge lauten nämliob Isdigliok dabin, dass naob Vblauk des

labres 1835 der Rundesratb ^u outsobsidsn babe, ob die Rordostbabn wieder genügend erstarkt so!, nm die Arbeiten

an den ?.urüokgestslitön Dinisn an Iland /u nobmsn und in wolobsr ksikonkolge dies gssobeben babe; niobt aber

sind dem Rundesratb irgendweloke Kompetenzen mit Le^ug auk dio Vollstreokung seines Kntsvbsidss übertragen

worden. In's Dsbiet dsr Vollstreokung gebören aber soban ails Nassnabmsn, wslobe darauf abfielen, dio künftige

Vollstreokung ^u sieborn. Die bior massgebende Rro^essordnung dos Kantons Anrieb bestimmt in Z 738 ausdrüekliob,

dass die Vollstreokung der Lokiedssprüobo sieb naob den Vorsobrikten im VII. Vbsobnitt dos oitirtsn (Zesàss riobte,

also aussebiiesslieb den kantonalen Ltaatsbobördsn ^ustsbe. Die Direktion wurdo demnaolr beauftragt, das Lobreilum

des b. Dundssratbs vom 6. duni im Kinne dsr gewalteten Diskussion ?n beantworten und es ist diess in folgender

Weise gssobeben:

Vd k. blo. 13161 I. Anrieb, den 11. duni 1837.

Wir sind boebrt mit Ibrer sobät^baren Ansobrikt vom 6. dies, deren erste beide Adlern, welobe

die Donebmigung unserer dabresreobnungen nebst Dilan/. pro 1336 betrellen, wir uns erlauben werden,

in bssonderm Lobreiben ?u beantworten.

Den weiter» Inbalt Ibrer srwäknten Ausobrikt, womit Lie uns eine Verfügung über den Laldo

der Dswinn- und Verlustreobnung kür so lange untersagen, als Lie niobt den Ibnen angewiesenen

Rntsobeid über den lZau der Noratoriumslinien erlassen baben werde», baben wir beute unserm Ver-

waltungsratbe ^ur Kenntniss gebraobt und von demselben den Vut'trag erbaltsn, Ibnen /u erwiedern,
dass er sebr bedauern würde, dieses, Ibr Verbot, in der bsvorstsbenden Deneralversammlung unserer

Aktionärs ?ur lZebandlung bringen siu müssen, indem dies nur gssobeben könnte, unter gleiob?oitiger

Detonung der ^.nsiolit des Verwaltungsratbss, dass Ibrer b. IZsbörde insbesondere in der Digensobakt

als Lobisdsriobter keine Kompetenzen austoben in Ds?ug auk die Voll^iebung Ibres sobiedsriobterliobon

Rntsobsides, wäbrend das Vorbot dsr Dividendsn^ablung siob bereits als vorbereitende Vollsnebungs-

massregel darstellen würde. Ks bat siob auob im Verwaltungsratbs die Vnsiobt Deltung vsrsokakkt,

dass dsr b. Rundesratb sokwsrliob su dem Vorbot gekommen wäre, wenn die b. Rebords von unsern

Anträgen in Ro^ug auk die Verwendung des Reinertrages Kenntnis» gsbabt bätts und wir sind beauftragt,

Ibnen dieselben mitöutbsilen. Lie werden den beiden an unsern Verwaltungsratb geriobteten Lobreiben

entnsbmen, dass diese Vnträgs vor Ibrer Loblussnabms und obns Rüoksiobt auk dieselbe gestellt worden

sind und dass dieselben nur den Dsboten dsr Dsreobtigkeit entspreoken. Dsr Verwaltungsratb bat

denn auob, um Ibrer b. Dsbörds Dslegsnbsit ^ur gefälligen Krwägung unserer Vntrsgs siu geben,

seine eigens Loblussnabme über dieselben um 8 Vage vsrsoboben und wird siob am 13. dies neuerdings

2ur Rebandlung derselben versammeln.

Indem wir gerne Ibrer daberigon gefälligen Rüokäussorung sntgegsnssbsn, benutzen wir den

Vnlass, Lie neuerdings unserer vorxügliobsn Doobaobtung ^u vsrsiobsrn.

Vo den b. sobwei^srisobsll Lundesratb in Lern.

Iloobgsaobtstsr Dorr Rundesprasident!

lloobgsaobtsts Herren Rundssrätbe!

Awsi Beilagen:
Lobreiben an ds» Verwaltungsratb

vom 28. Aai und 2. duni.

Kür die Direktion dsr Lobwàsrisobsn blordostbabn:

«»A. Ltuder,
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Was unsere Anträge über die Verwendung des Reinertrages von 1886 betrifft, die wir dem hohen Bundesrathe

zur Erwägung übersandt haben, so lauteten dieselben folgendermassen :

„Die in Ihren Händen liegenden Rechnungen weisen ein zur Verfügung der Aktionäre stehendes Netto-

ergebniss von Fr. 1,349,704. 50 Cts.,

wovon wir in erste Linie die Absetzung einer Prioritätsdividende von „ 660,000. — „

beantragen. Betreffend den Rest von Fr. 689,704. 50 Cts.

haben wir' in besonderer Vorlage die Nothwendigkeit einer kräftigen Dotirung der Reserve

für Reorganisation der Pensions- und Hülfskasse begründet und beantragen Ihnen zu

diesem Zwecke „ 500,000. — „

zu verwenden und die übrigen Fr. 189,704. 50 Cts.

auf neue Rechnung vorzutragen."

Eine Antwort des Bundesrathes auf unser obiges Schreiben vom 11. Juni ist auch bis zum 18. nicht

eingetroffen, sondern bloss ein Telegramm des Eisenbahndepartements vom 17., welches lautet:

„Der Bundesrath ist nicht in der Lage Ihr Schreiben vom 11. dieses Monats bis morgen zu
beantworten. Das Departement wird die betreffende Vorlage nächstens machen."

Unter diesen Umständen hat der Verwaltungsrath beschlossen das Weitere abzuwarten und je nachdem vor

der Generalversammlung noch eine Antwort erfolgt oder nicht, Ihnen die geeigneten Anträge unter mündlicher

Begründung vorzulegen.

Mit vollkommener Hochachtung

Zürich, 20. Juni 1887.

Für die Direktion der Schweizerischen Nordosthahn :

S t u d e r.
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Issus unssro ^.ntrü^o übor à ssorwondunA àos koinortruAos vor, 1886 botritkt, à wir dom dodsn kundosrutds

sur Krwâ^unA üborsundt dudon, so luutotsn dissslbsn kolZsndormusson:

^Oio in Idron künden lio^ondon koodnunAon poison oin sur ssorküAUNA dor Aktionärs stsksndos kotto-

or^obniss von kr. 1,349,764. 56 Lits.,

wovon wir in orsto Kinio dis ss.bsotsunA sinor kriorilütsdividondo von ^ 666,666. — ^

bountruAsn. Lotrstksnd don kost von kr. 689,764. 56 Lits.

dudon wir in bosondoror ssorluAS clîo kotdwsndiAkoit oinor krüktiASN OotirunA dor ksssrvo

kür koorZunisution clor konsions- und külkskusss boZründot und bountruAsn lirnon su

diosom ^weoko ^ 566,666. — „

su vsrwsndsn und die übriZon kr. 189,764. 56 Lîts.

uuk nous koodnunA vorsutruzon."

Kino àtwort dos kundssrutkss uuk unsor odiZos Lodroibon vom 11. duni ist uuod dis sum 13. niodt oinZo-

trokkon, sondern dloss oin ?o1oZrumm dos kissnbudndopurtomonts vom 17., wslodos luutot:

„Dor Dundosrstd ist niodt in dor DsZo Idr Lodreibsu vom 11. diosss Nonuts bis morZon su bsunt-

wortsn. Dus Dspurtsmont wird dio bstrokkondo ssorluZo nüodstsns muedon."

Kntor dioson Dwstündon dut ,1er sserwultunAsrutd dosodlosson dus ^sssitoro ubsuwurtsn unà ^'s nuoddom vor

àor DonorulversummIunA nood oino Antwort orkolZt odor niodt, Idnsn dio ZooiAiioton ^.ntrÜAo untsr miindliodor

Do^ründunA vorsuioZon.

kit volllcommenor kooduodtunA

21üriod, 26. dun! 1887.

M»' die Direktion der ^edrveixeriseden Xordo8td:>dn:

8 t u à s r.
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